
/

^ Vezugrpret»:
ca?„nkit!iäi in dlkUtkll

Lö « . mdSb,, »m»-
ottkehr. sowie im sonst.
ini,Berk,̂ l,86mPost.
bestellgeb. Preise sreibl.
Preis einer Nummer10
2« Fällen höh- Sen"Ut
besteh, keinAnspruchA

Bezugspreise».
Bestellungen nehmen all«
Poststellen, sowie Agea-
^en u. Austrägerinn«

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr . 4.

Siro-KonI» Nr . 2«
g.A.-Sp- rd- ff« Neuenbürg.

Der Lnztäler.
NnzÄgLr für Sas Lngtal und Umgebung.

Amtsblatt für Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.
Lrscheim täglich «tt Ausnahme Ver Sonn- unv Seiertage.

»7id vertag »er L. Meetz'sche» Suchdrv^erei O «ha der v . Mr dt» Schrtfrl«i1»n«> »eraxsorrttch v . Krrom >" Nerrundür»

Anzeigenpreis:
Die einsp. Petitzeite oder
deren Raum im Dez.20,
äußert). 25 »f , Rekl .-Z.
80 P mit Ins .-Steuer.
Kollekt.-Anzeigen 100°/«
Zuschlag. Offerte u.Aus¬
kunfterteilung 20 -s .Bei
grüß. Aufträgen Rabatt,
der im Falle des Mahn¬
verfahrens hinfäll, wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb 8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände¬
rungen treten sofort alle
früh. Vereinbarungen

außer Kraft.
Gerichtsstand für beide

Teile : Neuenbürg.
Für tel.Auftr. wird keine
Gewähr übernommen

.2/ 146.
Politische Wochenrundscharr.

Der Volksentscheidzur entschädigungslosen Enteignung der
Mlsteiwermögen ist negativ ausgefallen. Zum erstenmal hat
das deutsche Volk von diesem neuen, ihm durch die Verfassung
von Weimar gegebenen Rechte Gebrauch gemacht, selbst als Ge¬
setzgeber aufzutreten. Die Abstimmung hat aber gegen die An-
worden. 14h Millionen hatten mit Ja gestimmt, ^ Million
worden. 14,5 Millionen hatten mit Ja gestimmt, ^ Million
mit Nein, eine weitere ^ Million Stimmen war ungültig , so
daß zusammen 15,5 Millionen Wahlberechtigter zur Abstim¬
mung geschritten waren. Die übrigen 24 Millionen deutscher
Wahlberechtigter hatten durch Fernbleiben von der Abstim¬
mung ihre Ablehnung kundgetan. Da der Entwurf die ent¬
schädigungslose Enteignung bezweckte, bedeutete er eine Ver¬
fassungsänderung bzw. genauer eine Abweichung von der Ver¬
fassung und hätte zu seiner Gültigkeit der Zustimmung der
Hälfte der Wahlberechtigten, also von 19,5 Millionen , bedurft.
Aber auch unter dem Gesichtspunkt, daß es sich nur um ein ein¬
faches Gesetz handelte, ist der Entwurf abgelehnt, da für diesen
Fall die Verfassung wenigstens die Beteiligung der Hälfte der
Stimmberechtigten verlangt , die gleichfalls nicht erreicht ist. Me
Ja-Stimmen betrugen durchschnittlich nur ein Drittel . Es
ging ein Aufatmen durch das deutsche Bürgertum , daß die
große Gefahr, die der Volksentscheid bedeutet hatte, abgewehrt
war. Es handelte sich ja nicht in erster Linie, den Fürsten ihr
Vermögen bis zum letzten Pfennig zu erhalten , sondern darum,
einen Grundpfeiler der Verfassung, das Privateigentum , zu
schützen. Dies ist gelungen und damit allen Weiterungen vor¬
gebeugt. Finanziell bringt der Volksentscheiddem deutschen
Volke neue Lasten, denn die Kosten seiner Durchführung muß
das Reich tragen. Die Kosten der Agitation haben die Kassen
der Kommunisten und Sozialdemokraten mit der schönen
Summe von9Millionen belastet. Wie man hörte, hat aber ein
Berliner Jude nicht weniger als zwei Millionen Mark für
die Agitation zum Volksentscheid bezahlt. Dieser Mann scheint
besondere Ursache zu haben, die Augen der Oeffentlichkeit von
seiner Person weg auf die der Fürsten zu lenken. Auffallend
war, welch hohe Summen die Kommunisten ausgeworfen
haben. Auch Moskau scheint tüchtig beigesteuert zu haben. Die
Folgen des Volksentscheids haben sich beim Reichstag dahin
ausgewirkt, daß man den Regierungskompromißentwurf zur
Fürstenabfindungbeschleunigt erledigen will. Hätte der Reichs¬
tag sich dieser Aufgabe schon früher unterzogen und nicht in un¬
verantwortlicher Weise immer wieder verzögert, so hätte er dem
deutschen Volk diesen Volksentscheid mit seinen Gewissenskämp¬
fen für viele erspart oder ihm jedenfalls seinen Stachel genom¬
men. Ein neues Versagen des Reichstags müßte seine Auf¬
lösung zur Folge haben.

Der württembergische Landtag hat in dieser Woche nach
fünfwöchiger Beratung den Staatshaushaltplan für 1926 in
2. undZ. Lesung endgültig noch rechtzeitig vor dem 1. Juli ver¬
abschiedet und ist dann in die Sommerferien auseinandergegan¬
gen. In der letzten Woche wurde noch mit besonderem Fleiß
gearbeitet, um den Etat auf alle Fälle zu Ende zu führen und
einen Notetat zu umgehen. Das Hauptverdienst gebührt dem
Landtagspräfidenten Körner , der die Verhandlungen klug und
ausgleichend und doch energisch leitete und sein Möglichstes tat,
die Abgeordneten zu Sachlichkeit und Kürze zu erziehen. Die
Staatsmaschine kann also jetzt weiterlaufen.

Die Finanzkatastrophehat in Frankreich schon in der letz¬
ten Woche zum Sturze des Kabinetts Briand geführt . Mrt
Mühe und Not hat Briand endlich vermocht ein neues Kabi¬
nett zusammenzuflicken, nachdem Herri -ot dies vergeblich ver¬
achte. Anfangs schien es, als ob Pomcare wieder ans Ruder
käme, aber die Stimmung hat scheinbar auch in Frankreich ge¬
wechselt.

Deutschland.
Berlin, 25. Juni . Falls das Abfindungsgesetznicht bis zum

a mm erledigt werden kann, hält man eine Vertagung bis zum
Dercht jetzt für möglich. — Gegen die sozialdemokrat-ftchen An¬
träge zum Abfindungsgosetzmacht sich verstärkter Widerstandbemerkbar.

Gesetz gegen AufwertuMsbegehren zurückgezogen.
-Berlin, 25. Juni. Der Reichstag hatte in seiner gestrigen
Ftsiung beschlossen, den von der vorigen Regierung emge-
^ wren Entwurf eines zweiten Gesetzes über den Volksent¬
scheid als ersten Punkt auf dib Tagesordnung der Sitzung vom

-Am zu setzen. Me sachliche Einstellung der gegenwartr-
Nn Regierung zum Problem der Aufwertung ist die gleiche,

der vorigen Regierung . Sie hält es für wirtschaftlich
Arhangnisvoll, das Aufwertungsproblem erneut auszurollen,
-vei der gegenwärtigen parlamentarischen Lage glaubt die Re-
Astwtrg uÜoch, daß eine Behandlung des vorliegenden Ge-

^ dich.e Gefahr zurzeit erhöhen würde. Um diese Folgen
Ä -chEeideri. bat die Reichsregierung die Zurücknahme dieics
Geietzes beschlossen.

Ausland.
25. Juni . Italien und England haben ein AL-

mmren über Abessinien abgeschlossen, worin sie sich die gegen-
- ritützung ihrer Konzesssonsgesuche versprechen.

?drid,25 , Juni . In Spanien ist eine Verschwörung
lew beteil̂ t ŝi' t̂z aufgedeckt worden, an der auch hohe Ossi-
a,,̂ hington, 25. Juni . Präsident Eoolidge hat das Lust-
NAramm , das innerhalb fünf Jahren den Bau von 1000
ntEeE ? - ö̂ " Preise von 85 Millionen Dollar vorsieht,

Die japanische Presse verlangt daraufhin die
PPeluug der japanischen Luftflotte.

Samstag, den 26 Juni 1926.
Aus Stadt und Bezirk.

Sonntagsgedanken.
Wahres Leben.

Wir müssen recht werden in allen Dingen und nicht fort-
whren , bloß leichtsinnigerweise und zum Scherze da zu sein.

Fichte.
Was wir in uns nähren , das wächst: das ist ein ewiges

Naturgesetz. Goethe.
Lange leben, wirklich leben, intensiv, mit der ganzen Glut

der Seele tief leben! Dieses Leben entdecken, erschließen, ent¬
falten wir aber eher in der Not als im Glück. Wir gewinnen
es nur Lurch Leiden und Kämpfen, Widerstehen und Ueber-
winden, nicht durch Genießen und sich treiben lassen.

Joh . Müller.
Neuenbürg, 26. Juni . Die neugewählten Deputierten der

Amtsversammlung  hielten am Freitag von 9 Uhr ab
unter dem Vorsitz von Oberamtmann Lempp  im Sitzungs¬
saal des Rathauses ihre erste Tagimg ab. Nach begrüßenden
Worten des Vorsitzendengedachte derselbe des am 12. April d.
I . verstorbenen Schultheißen Scheck von Waldrennach, der
während der ganzen Tauer seiner Amtsführung Abgeordneter
zur Amtsversammlung war ; die Versammlung ehrte sein An¬
denken durch Erheben von den Sitzen. Die Feststellung dev
Anwesenheitsliste ergab die vollzählige Anwesenheit von 26
Abgeordneten; diese wurden auf ihre frühere diensteidliche
Verpflichtung hingewiesen.

In längeren Darlegungen gab der Vorsitzende einen Rück-
nnd Ausblick über die allgemeine Lage. Unter Hinweis auf
die erst kürzlich vorgenommene Wahl der Amtsversammlungs¬
deputierten gab er der Hoffnung Ansdruck, 'daß es nicht die lMe
dieser Art sein möge. Werde ja doch im Zusammenhang mit
der Umarbeitung der Bezirksordnung die gänzliche Beseitigung
der Amtsversammluug gefordert, da diese keine Daseinsberech¬
tigung mehr hätte . Er könne dem nicht 'das Wort reden; das
persönliche Zusammenkommen der Abgeordneten stelle em
wichtiges Bindeglied dar, welches>stch um den Bezirk schlinge;
hier sei der Platz, wo auch die Vertreter der kleinen Gemein¬
den sich aussprechen können. Würde dieses Ventil fehlen, so
würde man Gefahr laufen, daß vieles hintenherum verhandelt
und viel Unzufriedenheit sich ansammeln würde und falsche An¬
schauungen sich festsetzen in Kops und Herz. Me außenpoliti¬
schen Verhältnisse seien derart , daß man sagen könne, Deutsch¬
land sei in dm letzten dreiviertel Jahren langsam ein Stück
vorwärts gekommen, aufwärts aus dem steilen, mühevollen
Weg, der unserem Volk nun einmal zu gehen bestimmt ist. In
diesem Zusammenhang seien zu erwähnen die hochpolitischen
Genfer Verhandlungen , wo Deutschland nichts an Einsehen
einbüßte, die Befreiung der Sanktionsstädte am Rhein und jene
der ersten Besatzungszone, der Berliner Vertrag als wertvolle
Ergänzung des Vertrags von Rapallo , der eine Festigung des
deutsch-russischen Verhältnisses darstelle, die Lustverkehrsver¬
handlungen, die eine Befreiung von den Fesseln des Versailler
Vertrags bilden; die Lüge von der Alleinschuld Deutschlands
am Kriege bestehe zwar noch ans dem Papier , aber sie werde
nirgends mehr auf der Welt geglaubt. Die derzeitige allge¬
meine Lage werde gekennzeichnet durch eine WirtschaftÄrise von
ungewöhnlichem Ausmaß, die sich keineswegs aus Deutschland
beschränkt; deren tiefere Ursache sei die starke Hemmung der
Weltproduktionsverhältnisse, welche der lange Krieg mit sich
brachte. Mutschland müsse, um dem Ausland gegenüber kon¬
kurrenzfähig zu sein, Qualitätsware erzeugen. Me Ausfuhr
konnte zwar in dm letzten Monaten etwas gesteigert werden,
-sodaß wir eine aktive Handelsbilanz hatten , aber die Lasten ans
dem Dawesabkommen drücken derart , daß wenn hierin nicht in
Bälde eine Aenderung cintritt , unsere Zahlungsbilanz auf ab¬
sehbare Zeit passiv sein wird . Zwei Wege seien einzuschlagen,
um aus dieser schweren Wirtschaftskrise herauszukommen: er-
:hebliche Produktion von Qualitätsware und erhebliche Bildung
eigenen Kapitals , oder mit anderen Worten : harte Arbeit,
größte Sparsamkeit . Geradezu tragisch sei die Lage von Mil¬
lionen in unserem Volke, die gerne arbeiten würden, wenn sie
nur Arbeit hätten ; diese Arbeitslosigkeit bedeute für viele see¬
lisch und moralisch eine schwere Schädigung und Verelendung.
An dieser Arbeitslosigkeit tragen dieselben keine Schuld, sic sei
eine Kriegsfolge, und so haben viele Arbeiter gleichsam die Lei¬
den des Krieges doppelt durchzukosten. Die Amtskorpora¬
tion vermöge naturgemäß an der Verbesserung dieser schwie¬
rigen Lage nur ein Teil beizntragen, aber wir haben die Pflicht'
an unserem Teil helfend cinzugreifen, soweit es in unseren
Kräften steht. Me Zabl der Arbeitslosen sei von 11 am 1. Juli
1925 auf 1269 am 15. Juni 1926 im Bezirk gestiegen. Einmü¬
tigkeit herrsche darüber, daß die produktive Erwerbslosenfür¬
sorge jener der unproduktiven vorzuzichen sei; deshalb sei die
Bereitstellung von Notstandsarbeiten nach jeder Richtung zu
fördern. Die Zahl der Erwerbslosen betrage im Bezirk 11
Prozent , der Landesdurchschnitt 16^ Prozent . Die Erwerbs-
losigkeit belaste den Etat der Amtskörperschaftmit 58 000 Mark,
1924 batte man hiesür 6100 Mark aufzuwenden; die Erwerbs-
losiakeit werde dm Etat noch auf Jahre hinaus ungün¬
stig beeinflussen. Wie in der Industrie eine Absatzkrise, so
bestehe in der Landwirtschaft in unserem deutschen Vaterland
eine kaum minder große Kapitalkrise; auch hier müsse nach
Kräften helfend eingegriffen werden. Die geschaffene Bezirks-
preisprüfungsstellc habe ihren Zweck erfüllt, bedanerlicherweye
sei der Lebensmittelindex im Bezirk so, daß wir die zweifelhafte
Ehre haben, bezüglich der Preise unter sämtlichen Bezirken an
der -Spitze zu marschieren. Ws weitere Kriegsfolge sei dre
Wohnungsnot zn erwähnen. In Mutschland fehlen heute noch
1100 000 Wohnungen. Reich und Länder hätten große Anstren¬
gungen gemacht, der Wohnungsnot zu steuern; im Bezirk könne
von einer drückenden Wohnungsnot nicht mehr gesprochen wer¬
den Zur Milderung trugen bei Wohnungseinschränkung,
Wohnungsbau und leider auch Auswanderung . Ms Oberamt

84. Jahrgang.
,ehe pch m die Lage versetzt, aus 1. Juli die Wohnungszwangs¬
wirtschaft in einer ganzen Anzahl von Bezirksgemeinden auf-
HEs^ n. Segensreich wirke sich auch die Fürsorgebehörde aus,
7rerlich gehen die Fürsorgel -asten bis an die äußerste Grenze
des Tragbaren . In der Aufwertungssrage sei in Württem¬
berg immer noch nicht ein Ausführungsgesetz zu den Austver-
tungsgesetzen erschienen, weshalb alles noch in der Schwebe
sei; immerhin habe man im verflossenen Winter die Arbeiten
für den Mtbesitz abgeschlossen. Me Arbeiten für die Auswer¬
tungsforderungen der Sparer werden noch einige Monate in
Anspruch nehmen, auch die Bearbeitung der Hypothekenschuld¬
ner der Sparkasse sei seit einer Reche von Monaten im Gange.
Bezüglich der Aufwertung von Forderungen der Oberamts¬
sparkasse an die Gemeinden müsse erwartet werden, daß die¬
selben ans moralischen Gründen ihrer Pflicht zur Auswer¬
tung uachkommeu. die gesetzlich 12 ls Prozent betrage. Von
ganz beiondcrer Bedeutung für die Aufwertung werde es sein,
in welchem Umfange das Reich der Amtskörperschast den Scha¬
den ersetzt, den sie durch Aufnahme von Anlehen während des
Kriegs in Höhe von 2 4̂ Millionen Mark zu verzeichnen hat.
Me Entwicklung der Oberamtssparkasse sei eine günstige, die
Einlagen hätten sich seit 1925 verdoppelt; die Oberamtssparkasse,
Zweigstelle Wildbad, hätte in der vorigen Woche ein dreistöcki¬
ges Gebäude daselbst -käuflich erworben, die Liguidität sei ge¬
sichert. Die Ausleihepolitik der Sparkasse sei geleitet von dem
Bewußtsein, daß die Oberamtssparkasseals Volks- und Bezirks-
Lank zur Befriedigung der Krvditbedürfnisse des ganzen Be¬
zirks bestimmt ist. Mr -Erweiterungsbau am BezirkÄranken-
haus sei im Rohbau fertig, der Aufwand bewege sich im Rah¬
men des Voranschlags. Der laufende Krankenhansbetrieb habe
sich im letzten Jahr selbst erhalten . Bezüglich Verkehrs-
fragcn könne mit Befriedigung festgestellt werden, daß bei der
geplanten Elektrisierung der württ . Eisenbahnen die Strecke
Ulm—Stuttgart —Karlsruhe zuerst vorgesehen sei, sodaß auch
wir dem modernen Fernverkehr einen Schritt näher kommen;
es rücke damit auch die Elektrisierung -der Enztalbahn und die
Erstellung eines zweiten Gleises auf der Strecke Birkenseld—
WilLbad in den Vordergrund . Ms Kraftfahrzeugliniennetz sei
dank der Energie der im Bezirk ansässigen Kraftwagcngescll-
schaft Neuenbürg Herrenalb -Wildbad weiter ausgedehnt wor¬
den auf die Strecke Neuenbürg—Waldrennach—Langenbrand—
Schömberg. Me neuen Kurslinien Witdbad—Baden -Baden
seien besonders für die Kurorte von Bedeutung , als weitere
neue Linie sei noch zu erwähnen die Linie Neuenbürg—Engels¬
brand—Grimbach. Sollte , wie es den Anschein hat , der Betrieb
der Kraftwagengcsellschaft in einen solchen der Reichspost um¬
gewandelt werden, so könne, vom Standpunkt der Amtskörper¬
schaft aus betrachtet, eine schiedliche Auseinandersetzung nur -aus
der Grundlage erfolgen, daß die Weiterführung der zum Zeit¬
punkt des Nebergangs betriebenen Kraftsahrlinien auch in Zu¬
kunft garantiert sein müsse; die Amtskörperschaft bringe den
kommenden Verhandlungen lebhaftes Interesse entgegen. Me
Entwicklung des Automobilverkehrs mache die Schaffung
zweckdienlicher Straßen zur dringenden Notwendigkeit; der
Umbau gewisser Bezirksstraßen lasse sich nicht länger hinaus¬
schieben. Ms öffentliche Feuerlöschwesen erfuhr durch die An¬
schaffung einer modernen Automobilspritze und die Errichtung
einer Weckerlinie in Neuenbürg eine Verbesserung; die baldige
Verlegung der Alarmanlage sei dringend zu wünschen, eben-so die
Vermehrung des Wasservorrats in einigen höher gelegenen
Bezirksgemcinden. Bezüglich der geplanten Oberamtsauftci-
lung, die auch im Bezirk eine gewisse Erregung hervorrief , sei
zu sagen, daß nach der Erklärung des Innenministers Bolz die
Regierung davon absehe, eine entsprechende Vorlage einznbrin-
gen, der Landtag habe sich vorerst damit abgesunden, womit
die Frage -des Oberamtsabbaus ad acta -gelegt sei. Dazu sei
zu sagen, daß die Regierung die Aushebung des Oberamts
Neuenbürg nie geplant habe. Zum Ausdruck des Gefühls der
Zusammengehörigkeit -und um in unserer Jugend die Liebe
Mr Heimat zu fördern, habe der Gezirksrat zur Schaffung
eines Leimatbuchs 2000 Mark zur Verfügung gestellt. Ms
Buch werde vom Bezirksschulamt unter Mitwirkung erprobter
Mitarbeiter bearbeitet und -fli gleich wertvoll für Männer wie
für Frauen , es soll in jedem Haushalt - es Bezirks gelesen wer¬
den. Der uns von Stuttgart aufgedrungeue Kampf wegen der
Stuttgarter Wasserversorgung sei noch im Gange . Die aus Be¬
treiben der Amtskörperschaft eingeboltcn Gutachten widerlegen
jene von Stuttgart bündig und gründlich. Seitens der Regie¬
rung wurde zugesagt, daß die Interessen des Bezirks eine ent¬
sprechende Berücksichtigungerfahren werden. Eine Verände¬
rung zu Ungnnsten der Stuttgarter Pläne erfuhr die Sache
-dadurch, daß der frühere Grotzherzog von Baden es endgültig
ablehnte, seine Zustimmung zur Stauung der Großen Wiese im
Ehachtal zu geben, dadurch entfalle die rechtliche Voraussetzung
für die Möglichkeit einer Genebnngung des Stuttgarter Ge¬
suches. Ob Stuttgart versuchen werde, ein zweites Gesuch ans
veränderter Grundlage einzureichen, müsse abgewartet werden.
Eine »Fülle von Aufgaben und Arbeiten werde auch künftig zu
leisten sein, mutig und freudig wollen wir unsere Kraft ein-
setzen zum Wohle des Ganzen. Es sei ihm ein Bedürfnis , den
Beamten , die oft unter schwierigen Verhältnissen wertvolle Ar¬
beit im Dienste der Amtskörperschaft leisteten, öffentlichen Dank
und Anerkennung auszusprechen, nicht minder auch den Mit¬
gliedern des Bezirksrats , die seit 6. Juli 192t bis zur letzten
Sitzung am Donnerstag mit großen: Verständnis und Hingabe
angestrengte Arbeit leisteten und in 27 Sitzungen 692 Verhand¬
lungsgegenstände erledigten.

Nunmehr wurde in die Tagesordnung eingetreten und zu¬
nächst die -Wahl der Mitglieder -des Bezirksrats vorgcnommen.
In geheimer Abstimmung wurden gewählt als ordentliche
Mitglieder die Stadtschultheißen B ä tzn e r - Wildbad, Knö¬
del - Neuenbürg , Grüb - Scrrenalb , als Stellvertreter,Ge-
mcinderat Kappel  manu - Wildbad, Schultheiß seUser-
Schwanu, Schultheiß H ö r u l c - Calmbach, aus den Berufs-



gruppen Gewerbetreibende, Landwirte , Arbeitnehmer, Fabri¬
kant K ommereil - Hosen , Erich Weiß - Ottenhausen,
Friedrich Becky - Bivkenseld, als Stellvertreter Martin Lutz,
Kaufmann , Neuenbürg, Gottlieb Rentschler - Grunbach,
Wilhelm Bäuerle - Schömberg.  In den Siebener -Ausschuß
wurden gewählt : Stadtschultheiß Ä ä tzn e r - Wildbad, Fried¬
rich Becky -Birkenseld, Karl Großmann,  Gemeinderat,
Höfen, Schultheiß Hörn  l e - Calmbach, Stadtschultheiß Kno¬
bel - Neuenbürg , Karl Mönch , Herrenalb , Erich Weiß-
Ottenhausen, als Ersatzmänner Gemeinderat Kiefer - Wild¬
bad, Schultheiß Rentschlcr - Langenbrand , Aiarrin Lutz,
Kaufmann , Neuenbürg . Eine Reihe verschiedener Wahlen von
unterordneter Bedeutung für die Oefferitlichkeit wurden noch
vorgenommen.

Der Haushaltsvoranschlag für die Am t stör perschoßt 1926
wurde von Oberamtspflcger Kübler  in seinen einzelnen
Teilen vorgetragen und erläutert . Er bemerkte , daß bei der
Ausstellung mit Rücksicht auf die gedrückte Wirtschaftslage und
die steuerliche Belastung größte Rücksicht genommen wurde , die
Ausgaben betragen 1121300 Mark , die Einnahnien 729 800
Mark , Abmangel somit 391100 Mark ; es wurde beschlossen , den
Abmangel durch eine Umlage in gleicher Höhe zu decken. Da
die Amtskörperschast eigene Mittel nicht hat , sondern aus die
Gemeinden angewiesen sei, müsse darauf gesehen werden , daß
letzere ihren Lieferungspflichten besser Nachkommen . Der Vor¬
sitzende bemerkte dazu daß ans den Kops der Bevölkerung 9,7
Mark entfallen , eine Reihe von l'bm ausgezählter Bezirke sind
über diesem Satz , nur wenige darunter . Stüdtschultheiß Bätz-
ner betonte , daß das Gesamtbild des Bütanschlags kein erfreu¬
liches sei. Jeder Ortsvorsteher wisse , wie unendlich schwer es
iei , in dem Gemeindcvoranschlag den Amtsschadensbetress rmter-
zubringen , die vom Reich den Gemeinden ausgehcrlste Aursorge-
tatigkeit laste schwer aus diesen , dazu komme die ungeheure
steuerliche Belastung vor allem durch die ungerechte Gebäude-
ent >chuldungssteuer , Gewerbetreibende und Gastwirte seiet » nicht
ffi bsr Lage , diese Steuern aufzubringen , angesichts der schlech-

27 . Funi sein erstes Preis - und Werbeschießen ab . Es sollen
pch viele Vereine , auch aus der weiteren Umgebung , angemel¬
det haben . Die zahlreich gestifteten Ehrenpreise , prächtige Po¬
kale , meist modernster Formen , und andere , wertvolle Gegen¬
stände sind in dem Schaufenster des Herrn Knörzer , Bahnhof¬
straße , ausgestellt.

^ Wirtschaftslage und des schwachen Fremdenverkehrs. In
Veruckachtigung dieser Tatsachen müsse man bei Bewilligung
weiterer Ausgaben äußerste Vorsicht walten lassen. Bon den
Mitgliedern ^ Ltadtschultheißen Knodel-Neuenbürg , Bätzner-
LZildoad und Grüb -Herrenalb wurde eine von ersterem näher
EArusidete Entschließung zur finanziellen Notlage der Amts-
korperichaft infolge der Fürsorge - und Steuergesetzgebung
emgebracht, die den Ministerien des Innern und der Finanzen
sowie dem Landtag vorgelegt werden soll. Der Wortlau ? der¬
selben ist folgender:

. ^ r Voranschlag der Amtskörperschaft weist eine wei¬
tere erhebliche Steigerung der Leistungen für soziale Für-
lorge aus und der Ausbau der Bezirksstraßen infolge des
itark zugenommenen 'Kraftwagenverkehrs erfordert außer -'
ordentliche Mittel , die gleichzeitig die Voranschläge der Ge¬
meinden und ihre Umlagen in fast unerträglicher Weise be-
tasten. Gegenüber der Zwangsläufigkeit der Ausgaben kann
^oer der Sparerlaß der Regierung noch die Beschränkung
des Gemeindcumlagegesetzesals wirksames Abwehrmittel an¬
gesehen werden, geben aber die Gemeinde- und Körperschasts-
verwaltung dem Mißtrauen der Steuerzahler Preis. Fn dem
Bestreben der, der wirtschaftlichen und Persönlichen Not am
pachsten flehenden Gemeindevertreter, die Steuerlasten mög¬
lichst zu mildern, muß von Regierung und Landtag verlangt
werden, daß der finanziellen Notlage der AmtskörperisMrften
und Gemeindcn^durch ausgiebige finanzielle Entlastung und
Achtung des Selbstverwaltungsrechts Rechnung getragen
wird . Es ist ohne Weiteres klar, daß der Sparerlaß in Ver¬
bindung mit der Beschränkung des Umlagehöchstsatzes aus
emen Betrag der in manchen Gemeinden kaum die Amts-
körperschastsnmlagedeckt, die betr. Gemeinden in eine schwie¬
rige Lage bringen und den Steucreinzug erschweren', wenn
nicht ganz lahmlegen mnß.

Die Gebäudeentschuldungssteuer in ihrer neu festgesetz¬
ten Höhe von 47 Prozent der Kataster halten wir für untrag¬
bar ; diese Steuer muß wieder ganz verschwinden , wenn
überhaupt Ordnung . Vertrauen und Gerechtigkeit in die
Stcnerbelastung zurückkehren soll.

(Schluß folgt.)
Neuenbürg , 26. Juni . Als Reinertrag aus dem Wohltätig-

keitskonzert des Liederkranzes Rottenburg am letzten Sams¬
tag konnten an die Stadtpflege ohne Abzug der Turnhallemiete
266 .70 Mark abgeliefert werden . Herzlichen Dank auch an die¬
ser Stelle für die edlen Bestrebungen der Rottenburger Gäste.

Neuenbürg , 11. Juni . Auf dem Festplatz gastiert zurzeit
eine sehr interessante , eigenartige Schau ; sie zeigt eine über
200 Jahre alte Alligatorenfamilie Kaiman Missisippi , Mutter
mit sechs Jungen verschiedener Größen . Eine mutige Domp¬
teuse zeigt drei gewaltige Riesenschlangen vor , auch ein seltenes
Kara -Karapaar (Brasilien ) ist zu sehen und ein lustiges Affen¬
haus mit allerlei tollen Gesellen fehlt ebenfalls nicht . Wir
wünschen der Besitzerin , welche als Witwe ein solch schwieriges
Unternehmen betreibt , einen guten Erfolg . (Siehe Inserat !)

Neuenbürg , 24. Juni . (Anmeldung von Sparkassengut¬
haben .) Der Württ . Sparerbund schreibt uns : Zur Erhal¬
tung des Aufwertungsanspruchs aus Sparguthaben bei den
öffentlichen Sparkassen ist in Preußen durch die zweite Durch¬
führungsverordnung vom 27. Februar 1926 die Anmeldung
grundsätzlich nicht vorgesehen . Derselben bedarf es jedoch in
solchen Fällen , in denen ein von einer Sparkasse an eine andere
überwiesenes Guthaben unter Zugrundelegung eines höheren
Goldwertes als desjenigen , der für das Datum der lleberwei-
sung maßgebend ist, aufgewertet werden soll . Diese Anmel¬
dung ist an die Sparkasse zu richten , bei der das Guthaben jetzt
besteht . Die Anmeldung muß bis 30 . Juni 1926 erfolgen . An¬
dernfalls wird der Anspruch auf günstigere Berechnung ver¬
wirkt . Vor Inkrafttreten der Verordnung erfolgte Anmeldun¬
gen sind unwirksam . In Württemberg ist eine solche Ver¬
fügung nicht erlassen worden ; wie uns aber von maßgebender
Seite mitgeteilt wird , sei es trotzdem zweckmäßig , die Anmel¬
dung derartiger Ansprüche unverzüglich anzumelden . Wie wir
hören , ist es übrigens auch dann , wenn bei ein und derselben
Sparkasse auf Wunsch des Sparers die Uebertragung auf das
Konto eines andern , z. B . des Ehegatten oder eines Kindes
stattgefunden hat , die Anmeldung bei der Sparkasse innerhalb
der Frist vorzunehmen . Nach einer Vereinbarung unter den
Sparkassen soll im Falle der Anmeldung der ursprüngliche
Goldmarkwert des übertragenen Betrags in Rücksicht gezogen
werden . Auch bei der Zusammenlegung oder Umschreib urig von
Konten ein und desselben Sparers bei einer Sparkasse emp¬
fiehlt es sich, die Sparkasse darauf aufmerksam zu machen , daß
früher schon ein Konto unter einer anderen Nummer bestanden
hat und daß das jetzige Konto nur eine Fortsetzung des frühe¬
ren darstellt . Am 30 . Juni ist ferner Fristablauf von Einrei¬
chung der Klagen von Psandbriesgläubigern und Gläubigern
psandbriefähnlicher Schuldverschreibungen auf Anerkennung
ihrer Rechte auf nachträgliche Umwertung in Fällen wertloser
Rückzahlung . Bis zum gleichen Termin muß die Anmeldung
des Anspruchs ans Berücksichtigung des früheren Goldmark¬
betrages umgetauschter Pfandbriefe erfolgt sein.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des westlichen
Hochdrucks ist für Sonntag und Montag nur wenig bedecktes,
mehrfach heiteres und in der Hauptsache trockenes Wetter zu
erwarten.

Birkenfeld , 24 . Juni . Anläßlich der Einweihung seines
neuen Schießftandcs hält der hiesige Schützenverein am 26. n.

WÄxri - mVerH
Ulm , 25. Juni . (Vom Äkünfket .) Für die Wiederherstel

lung des Ulmer Münsters ist ein Reichszuschuß für 1926 zu
nächst im Betrag von 40000 R .M . durch Üie Reichshauptkasse
in Berlin überwiesen worden.

Rottweil , 25 . Juni . (Konkurrenzneid .) Christian Linder
von Herrenzimmern wurde von dem Schöffengericht Rottweil
wegen Sachbeschädigung zu der Gefängnisstrafe von einem
Jahr und sechs Monaten verurteilt . Linder hat in der fstacht
voni 21 . zum 22. Mai d. I . das Auto der Frau Wittwer in
Rottweil , seiner Konkurrentin , so stark beschädigt , daß ihr ein
Schaden von beinahe 2000 Mark entstanden ist.

Dvnzdorf , OA . Geislingen , 25 . Juni . (Ein Unglückstag .)
Der Mittwoch scheint ein schwarzer Tag gewesen zu sein . Am
Morgen stürzte die 47 Fahre alte Kriegerwitwc Maria Dan-
gelmaier , Mutter von neun Kindern , vom Heuboden in die
Scheuer und erlitt außer Kopfwunden auch einen Beinbruch.
Durckr das Zerspringen der Schmirgelscheibc wurde Johs . Rie-
ger , Messerschmieds Nachfolger , so schwer am Kopf verletzt , daß
seine Verbringung ins BezirkskraiikLnhaus Geislingen notwen
dig wurde . Damit noch nicht genug , bekam die Frau des be
kanten Musikers Agster auf der Straße plötzlich einen Blut
stürz , der nach einer halben Stunde den Tod zur Folge hatte

Fichtenberg , OA . Gaildorf , 25 . Jui . <Mn kleiner Lebens¬
retter .) Beim Spielen am Mstblenkanal churzte die fünfjährige
Tochter des Karl Müller in den ziemlich hochgesüllten Kanal.
Während die andern Kinder davonliefen , zog sie der sechs¬
jährige Erwin Kuhn , der sie gerade noch am Fuß vor dem
Abtreiben erwischte , unter viel Mühe an Land . Nur der Gei¬
stesgegenwart des Jungen , ist es zu verdanken , daß die Kleine
am Leben blieb.

Oehringen , 25 . Juni . (Verbandstag der Württ . Gswerbe-
vereine und Handwerker -Vereinigungen .) Mit Rücksicht aus
das Cannstatter Volksfest ist der Termin für die Abhaltung
des BerbanÄstags in Oehringen aus 18. und 19. September
sestgelegt worden . . . .

Tannhausen , OKI. Ellwangen , 25. Juni . (Kindersegen .)
Dem Maurer und Söldner Josef Lechner hier wurde dieser
Tage das 15. Kind geboren . Dreizehn Kinder , sieben Mäd¬
chen und sechs Buben , sind « och am Leben . Das Aelteste ist
16 Jahre alt.

? Landesversamlung des Wärttt Krankenkassenverbands.
Friedrichshafen , 24 . Juni . Am 7. Juni hat der Württ.

Krankenkassenverband i'm Saalban der Zeppelinwohlfahrt hier
seine Landesversammlung abgehalten . Vertreten waren 81
Kassen mit rund 647 000 Mitgliedern durch 271 Abgeordnete,
außerdem waren zahlreiche Gäste als Vertreter der Behörden,
Versicherungsträger , Verbände und - Gewerkschaften erschienen.
Der Vertreter des Arbeitsministeriums , Regierungsrat Gögler-
Stuttzart , überbrachte Grüße und Wünsche des Arbeitsmimste-
riüms , des Oberversicherungsamts unÄ einer Anzahl weiterer
Behörden . Er führte u . a . aus , daß die Erwerbslosigkeit , Sie
der Zeit den Stempel aufdrücks , die Krankenversicherung Welt-
Hin zur Krisenversicherung gemacht habe . Die württ . Gemein-

,odaß em Perionentzug von Bütow nach Rummels,.
^Tlchebiatkow entgleiste. Die Lokommi^
Packwagen stürzten um. Personen wurden gliicklicLn̂ ^ ^
verletzt. Dm Umstand, daß der SokomotivftAe? ^ ^
mN wL ." ^ ^ ^ größtes Unglück"v̂er-
. .Das Opfer eines Haifisches. Die „Cincinntierw  -

>n der Nahe von Honolulu ein ,iM)tign
fffch gefangen wurde, in dessen Magen man mersschN ^
Men und einen Badeanzug sand. Aus dem Wmckier̂N
Anzugs konnte man feMellen^ daß män"
Artilleristen William I / Goins gefunden hatte, der ^
wie man bisher geglaubt hatte, beim Baden verunnitiS^ -
Er ist von dem Hai verschlungen worden. ^ E war.

Handel nnd Verkehr,
Wirtschaftliche Wochenrnndschau.

Komplikationen ist" dämlt b̂effittgt und^ewe ruhige
aul .pol,t -sÜMn und wirtschaftlichem Gebiete für die nächst!Ikunft gewährleistet . Ausgehend von den ' F-ärbenakften ^ L
trug sich die Haussewelle auf sämtliche Jndustriewerte Gerck«
auch vom Ausland war die Nachfrage sehr groß . Die vlökl^
^ ^ " ^ ' ^ ^ . ^ pv ^ tsbewegung kam aber rasch zum A
stand , da die spekulative Uebersteigerung zu Rückschlägen führte
Die Tendenz ist am Wochenende unsicher geworden ^ ^ ^

Geldmarkt.  Der Geldmarkt trägt weiter flüssiges Ge-
p^ .ae . für Quartalsultimo , der zugleich Halbjahres Muß ft
erwartet man keine besonderen Erschwerungen , da genügend
Vorsorge getroffen worden ist . Die Nachfrage n^
geld ist aber wesentlich größer geworden . Bei den geringm
Geldanwrderungen der Industrie ist damit zu rechnen , daßU
stärkeren Geldbedursmsse der Landwirtschaft im Sommer un¬
schwer befriedigt werden können . Dr Privatdiskontsatz wurde
auf 4 drei Achtel Prozent ermäßigt . Die Frankenvaluten haben
einen neuen Rückgang erfahren.

Produktenmarkt.  Die Getreidebörsen waren sehr
fest. Die Notierungen gingen in die Höhe . Bei den noch vor¬
handenen geringen Vorräten ist das Angebot äußerst knapp
An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Heu und
Stroh mit 7 bzw . 5,5 Mk . pro Doppelzentner unverändert An
der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 200 ( 12 ) Roa-
-zen 194 (4- 9), Wintergerste 193 ( 4- 5) , Sommergerste M
4- 5), Haber 207 ( 4- 1) Mark je pro Tonne und Mehl 10

(4 - j^ ) Mark pro Doppelzentner.
Warenmarkt.  Die deutsche Außenhandelsstatistik weist

im Mai einen weiteren Rückgang auf. Die Aktivität betrug im
Mai im reinen Warenverkehr nur noch 27 Mill. gegenüber
56 Mill . im April und 278 Mill . im März . Die Lage in der
Kohlen- und Eisenindustrie ist günstiger geworden, da es der
deutschen Industrie infolge des langen englischen Bergarbeitcr-
'treiks gelungen ist, mit dem Ausland langfristige Lieferver¬
träge abzuschließen.

Viehmarkt.  An den Schlachtviehmärkten gingen die
Preise weiter zurück. Me schwüle Witterung beeinträchtigt den
Fleischabsatz.

Holzmarkt.. . . . . . . _ _ , Die Nachfrage an den Rundholzmärkten
schafTar ^ ft ' ach " dem" Gebi ^ Gesundheitsfürsorge , insbe - ! ist wie alljährlich in den Sommermonaten sehr gering . Der
sondere was die Zusammenarbeit zwischen Krankenkassen und j Baumarkt zeigt fast keine Aufnahmefähigkeit.
Landesversicherungsanstalt betreffe , könne weithin als Vorbild I
dienen . Es sei deshalb aber für Württemberg von besonderer AtSUefle AtatyrttyreN.
Bedeutung) daß die bisherige straffe Organisation Kranken- 1 BöblÄigen, 25. Juni. Dir demokratische Partei veranstaltete
kassen in dem Krankenkaffenverbanö imd in der Arvsttsgeniein - 1hj^ gm Donnerstag abend einen Demokratischen Abend. Dabei kam
schaff der Württ . Krcrnkenkafsenverüünde beibehaltem bleibe und I FjTmnzminister a . D . Dr . Schall auch auf die Fürstenabfindung zu
weiterhin in ihrer streng zielbewussten Art zum Segen der I sprechen und erklärte , daß diejenigen Parteimitglieder , die glaubten
Krankenversicherung in Württemberg werde . Verkxrndsdirek - 1die Stellungnahme der Parteileitung zum Anlaß für das Ausscheiden
tor Elwert -Stnttgart erstattete den Geschäftsbericht . Er gab I aus der Partei nehmen z» sollen, die politische Bedeutung der Angelegen«
ein Bild von der umfangreichen Tätigkeit im verflossenen Ge - 1heit SberschäS » hätten . Der Landtagsabgesrdnete Schees erklärte, das
chäftsjahr 178 Sitzungen hiftten neben vielen Einzelverhand - I im Fiaggenstreit die Demokratie unverbrüchlich zu Schwarz -Rot«Gold
lungen im Jahr 1925 stattgesunden gegen 149 im Jahr 1924 . 1stehe. Staatspräsident a . D . hieber betonte , daß an der Reichsver«
Er erinnerte an das schlagartige Einsetzen der Krisis für die fassung manches verbessersngsbedürstig sei. Man müsse die demolna«
Krankenkassen Mitte Dezember v . I . Der starken Belastnngs - I tische Staatscmffossung in allen Kreisen des Volkes vertiefen. Es
vrobe hätten die Krankenkassen jedoch Stand gehalten .. Der »sprachen dann noch Frau Abgeordnete - Mathilde Plank , Direktor
Stand der Leistungen der Kasse sei als erfreulich zu bezeichnen . I Müller -Sindelfingen und Johannes Fischer ..
Die FamMenhilst müsse den Angehörigen der Versicherten zur j . München . 2S. Juni . Me Studentengruppe der NatlonabEozia
Verfügung gestellt werden . Beiträge zur Krankenversicherung i
feien ein zwangsbewirtschafteter Teil Ls Lohnes . Nicht nur
die Beiträge seien höher als im Jahr 1914, sondern auch die
Ausgabekapitel würden wesentlich höhere Ziffern auftvegen mit

Wischen - Deutsche » Arbeiterpartei hatte für den kommenden Dienstag
eine Versammlung »ngekiindigt . in der AdossHitler als Redner sprechen
sollte. Me PoliMürektion München hat , wie der „Völkische Beo¬
bachter " meldet , dk Versammlung mit der Begründung verboten, daß

Verhandlungen Vom 1. Jnm d. I . wu ^ -e dre Berelwnllsgkett ^ rtöchter ermordet und das Anwesen beraubt hatte,
betont , an einer erneuten sorgfältigen Prusung der Frage ser i Korbach (Waldeck >. 22 . Juni . Gestern abend entstand auf bis-
Errichtung von Landkrankenkassen Mitzuwirken , wenn cn ch lhEr unaufgeklärte «Meise in einem Sägewerk ein Großscuer . Das
Krankenkassen die feste Ueberzeugung hatten , ^ leicht brennbarem Material angefüllte Gebäude wurde innerhalb
tnng von Landkrankenkassen sowohl rn tznrtschanUaM als dN »kurzer Zeil eingeäschert . Die Feuerwehr mutzte fich aus den Schutz
in sozialer Hinsicht eine Verschlechterung gegenüber oer ms - l ^ r angrenzenden Gebäude beschränken . Der angerichtete Schaden
Hermen Regelung bedeuten würde . Der Vertreter des Land - beträchtlich.
wirtschaftlichen Hauptverbands , Dr . Zeltner , wies auf ^ uie k Dortmund . 25- Juni . DloPolizci nahm I I Personen einer Falsch¬
schwere Lage der Landwirtschaft hin , die die Beitrage zur «so - kmünzerbande fest, die in Geschäften und Wirtschaften täuschend naa>>
rialversicherung besonders empfinden lasse und führte aus , daß l geahmte Zwei - und Deimarkstärke ln den Verkehr gebracht Hal en,
die Ansichten über die Zweckmäßigkeit der Gründung von Lbmd - kWeiteren Helfershelfern ist man auf der Spur . Auch Materiamn
krankenkassen geteilt seien , er halte deshalb eine nochmalige kund Geräte für die Herstellung der Falschstücke wurden gefunden und
Vriffuna dieser Frage für dringend nottsendig . Dr . med . Krayl - kbeschlagnahmt . ^
Stuttaart sprach über die Stellung des Vertrauensarztes iw der I Essen , 25 . Juni - Gestern abend kenterte aus der Ruhr in d!
S ^^nspniierslckieruna I starken Strömung ein mit drei Personen besetztes Paddelboot . Zwei
^ ' - - ! Insassen ertranken, während sich ein dritter retlen konnte. Die Leiche»

Vkkktt » ! konnten noch nicht geborgen werden . ...

Wirte am Kafferschhl durch «Ln Plötzlichen Mtternims -̂ ckMg ledige Käthe Hagedorn handelt , die im selben Hause wie
gekommen . Die Kerlchen , von denen man sich em renMs ^ Er - ! ^ ermordeten Kinder wohnt . Beim Erscheinen der Polizei um
trägnis versprach , sind plötzlich überreif geworden und wer - 1g morgens hatte die Hagedorn die elterliche Wohnung bereits
den daher von den Händlern nicht mehr angenommen weil sie ^ ,ossxn und ist seitdem flüchtig . Das Motiv zur Tat ist noch unge-
auf dem Transport verderben. Die Landwirte sind daher wohl kigrtz
oder übel gezwungen , die Kirschen teils als Futter , teils zum I Krefeld , 25 . Juni . Die flüchtige Klndermörderin Kälhe Hage-
Brennen zu verwenden . . v- I dorn hat sich heute vormittag durch einen Chauffeur von hier nacy

Heppenheim an der Bergstraße , 24 . Juni - Der Studien - 1Geldern fahre » lassen. Eie wollte , nachdem sie sich von einem Chmstseu
rat Naumann , der in seinem Laboratorium erschossen aufge - i „ ach Krefeld halte fahren lassen und dabei den Chauffeur um o
funden worden ist ) hat längere Zeit in den Tropen gelebt und I Fahrgeld betrog , den Chauffeur wieder um den Fahrpreis .
hatte Periodisch schwer an Malaria zu leiden . Er hatte schon I Er hat sich aber nicht beirren lassen und veranlaßt die soforstge er-
' - . Selbstmordgedanken geäußert und übte den ! Haftung der Betrügerin , die dann als die gesuchie Kmdermo
Selbstmo ^ ^ offen 'bar Vnfo^ e ein^ Nerve ^ nsammeiiLruchs aus . I sestgestellt worden sst. „ , j«
Politische Gründe kommen für den Selbstmord nicht m ^ Frage . I Leipzig . 25 . Juni . Die Leipziger Krlmina pollzei Hot Y u>

- - - " ' dem Vorort Schönefeld eine Falschmiinzerwerkstatt ausgehoben.

Edcltveitzdiebc . Eine Zeitungsnotiz , die die Freunde der j
alpinen und subalpinen Flora auf die «Edelweiß im Alpengar¬
ten in Sigmaringen aufmerksam machte , hatte zur Folge , daß >
seit gestern die „Edelweiß " fehlen . An der blauen Donau sind j
diese natürlich weit leichter zu holen als unter Lebensgefahr j
auf den Hochalpen.

Zugscntgleisung als Folge des Hochwassers . Die in den!
letzten Tagen niedergegangenen starken Regengüsse halben den j
Tamm der Eisenbahnstrecke Rnmmels -burg —Bütow beschädigt.
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hererẑheie des
dtm Reste des
er am 18.Mai,
'rungluckt war

Entscheids Hag.
len. Der An-
.des Gelingens
sk! ausgewich
mnerpoliMe
ie Entwi«M
me nächste L-
enaktienM
verte. Gerade

Die plötzliche
-Ich zum ZA.
chlagen führte.>en.
' flüssiges Ge-
ihresschluß ist,

da genügend
nach Monats-
den geringen

chnen, daß die
Sommer un-

tontsatz wurde
Valuten haben

waren sehr
den noch bor-
ußerst knapp.
>en Heu und
-rändert. An
1 ( 12), Rog¬
nergerste Lös
lnd Mehl 10

istatistik weist
ät betrug i«
ll. gegenüber
Lage in der

n, da es der
Aergarbeiter-
;e Lieferver¬

gingen die
trächsigk den

cholzmärkten
cring. Der

veransialtete
Dabet kam

rbfindung zu
die glaubten

- Ausscheiden
n Angelegen-
erklärte, daß
>rz-Rol-Go!d
>r Retchsvn-
dle demokra-
erttesen. Es
nk, Direktor

ional-Eozia-
>en Dienstag
dner sprechen
»irische Beo-
lecboten, daß
n muß und
)t zugelaffen
rlte Arbeiter
zwei Hofbe-
,nd aus bis-
tfcuer. Das
e innerhalb
den Schuß

ete Schaden
einer Falsch-
schend naa>>
rocht hatten.
Materialien
Kunden und

liuhr in der
mot. Zwei
Die Leichen

t heute in
oben. Ein

iS?
beliebten

Pis.. li»2o
s 4.00M
, neuesten

Mgcdsr,

boei seit etwa einem halben Jahre falsche Einmarkstücke
Hraveur hat o« I ^ sgestellt und sie tn Verkehr gebracht. Der->ngroße»r -v u etwa für 40 Mark ausge-
zalschmünzerg beschlagnahmte die zur Herstellung der
«chm habe. ô ^ pel und sonstigen Geräte.
Jalschstuchev 5 Reichsgericht wurde der Techniker Ar-m mi's Berlin wegen Landesverrats zu sechs Jahren Zucht-lut Jahren Ehrenrechtsverlust und dauernder StellungU?°,L „isich, verurteilt. Der Angeklagte war beschuldigt, als

« in«? der Siemens-Schuckert-Werke wichtige Konstruktionen,Angesieum- ^ Landesverteidigung geheim zu halten waren,
die im vmr !! Nachrichtendienst ausgeliefert zu haben,
dem panM > Einige Zeitungen hatten die Mitteilung ge-

«nieußischc Innenminister Sevcring sei an einem unheilba-waGI > ? , erkrankt. Es handelt sich, wie wir vernehmen, aberren Nervenleiden. Deswegen halte er acht Wochen
nur tim kmd . . ' ^ .^ rweilig unterbrochen. Auf Anraten
der"Äe»zte"°Eer aber noch " »mal auf längere Zeit In die Ferien,
^Berlin , 25. Juni. Auf dem Wcstmjei iki der Nähe des großenInsters bemikten gestern drei Berlinerten von ihrem Motoorboot
cwin" "tis, daß ein kleines Boot mit Hilfsmotor umstürzte und die

ürel Insassen in das von Regenstür,nen aufgewühlte Wasser sielen,
qlaäi langwierigen Bemühungen glückte es den drei mutigen Frauen,deschon mitergegangenen Schiffbrüchigen zu retten und an Land zu

Die drei Lebensretterinnen brachten ihre Schützlinge selbst
Een Rettungsstelle.

^ Berlin 25.Juni Der Reichspräsident hat d-n Ministerialdirektor
Dr hoffmann im Reichsministeriuni für Ernährung und Landwirt¬
schaft zum Staatssekretär und den Ministerialdirektorz. D. Dr. Heu-
Kampf zum Ministerialdirektor im gleichen Ministerium ernannt. —
Im Reichstag wurde heute der Gesetzesentwurs über die Aufhebung
per Preistreibereiverordnungund damit zusammenhängender Verord¬
nungen mit 174 gegen III Stimmen angenommen. — Die Para-qravhen>4 bis 18 der Regierungsvorlage zur Fürstenabfindung find
im Rechtsausschuß angenommen worden. — Am Samstag soll die
erste Lesung der Fürstenvorlage im Rechtsausschuß des Reichstags zuEnd«g-siihrt werden. — Der Magistrat der Stadt Berlin steht zur¬
zeit mit den Dornierwerken in Friedrichshafenin Unterhandlungen
Mr den Ankauf eines Flugzeugs, das zu Repräsentations- und Dienst¬
reifezwecken für den Oberbürgermeister und den Magistrat verwendet
werden soll. Der Kaufvertrag dürste in den nächsten Tagen perfektwerden. Es handelt sich um eine siebensitzige Maschine mit draht¬
loser Telegraphieeinrichtung.

Kiel,25. Juni. Ein holländisches Geschwader, bestehend aus zwei
Liniensch ssen, zwei Torpedobooten, sowie zwei U-Booten, ist heute
ioormittag gegen 10 Uhr tm hiesigen Hafen eingelausen. Zu Ehren
sber Gäste, deren Besuch sich aus mehrere Tage erstreckt, ist eine Reihe
pon Festlichkeiten vorgesehen.

Frankenstein, 25. Juni. Heule früh zwischen IO und II Uhr
wurde die Familie des Kaufmanns Bayer in der Wohnung erschossen
ausgefunden und zwar der Ehemann, die Frau und zwei Kinder.
Es besteht Zweifel, ob Mord oder Mord und Selbstmord vorliegi.
Bayer war zurzeit stellungslos, lebte aber in auskömmlichen Ver¬
hältnissen. Es sind keinerlei Selbstmordabsichten bei ihm in den
legen vorher wahrgenommen worden. Von behördlicher Seite wird
llord und Selbstmord angenommen. Aus diesem Grunde sind die
leichen von der Staatsanwaltschaft fdeigegeben worden.

Bern, 26. Juni. Der Bundesrot hat beschlossen, die gerichtliche
usolgung von Iwan Iusth wegen Beschimpsung unv Mißhandlungs Grasen Bethlen, sowie Beschimpfung einer fremden Regierung!der Person ihres Vertreters anzuordnen. Der Bundesanwalt ist

>It der Einleitung der gerichtlichen Untersuchung beauftragt worden.Bagdad, 25. Juni. Die Frau des französischen Kommandanten
oil Palmyra wurde auf der Rückreise von Homs von ihrer Singe-
imneneskorte ermordet und beraubt. Auch der Chauffeur des Wagens,d>dem sich die Frau des Kommandanten befand, ivurde getötet.> Ncw-Pork, 25. Juni. Die geplanten Erlebnisse eines Müncheners
mens Samuel Weikershetmer, der in München zwei Fabriken be¬
ten soll, beschäftigen zurzeit die hiesige Oeffcntiichkeit. Weikersheimer
mle im vergangenen Jahre in Kalifornien die Konzertsängertn Irene
hrollec kennen und soll ihr die Heirat versprochen haben. Bet
dem Besuch der Sängerin in der Wohnung Weikersheimer traf siem sie angibt anderen Damenbesuch, worauf Weikershetmer tätlich
tgm sie verging. Die Sängerin verlangt nun ISO 000 Dollars Scha-
«iieriatz und erwirkte die Verhaftung des Weikersheimer.
s« 25. Juni . Die Ablehnung der amerikanischen
Dorichlage über die Beschränkung der Tonnagezahl für U-
woote durch die Marinesachverständigen der Genfer Mbrü-
MMlMierM hat in den amtlichen Kreisen in Washington
U ê ^EWchung ausgelöst. Es wird darauf hingewiesen,

/EagcbeschrarÄung der Hauptpunkt der auch vonMnkreich«id Italien Unterzeichneten Verträge von Wa-lymgton yt
Das Hochwasser des Bodensees.

b-n A Juni . Das Hochwasser des Bodensees ist in
Kunden aus 5,51 Meter gestiegen und ist vonuvn 1890 nur noch wenige Zentimeter

d sees , n. a. in Ueberlingen, Jngelsdorf,^ Immenstaad sind überflutet . Dne Insel
«>. öwei Teile getrennt . Der Ort Niederzell ist.... zu erreichen, da die Zufahrtstraße vollständig'lieht. Auch in dem Ort Berlingen ans der
^sser̂Äê lute? ^ ist ^ ie Hauptstraße völlig vom
! »> ,, ^ Deutscher Reichstag.

^ Beginn der heutigen Reichstags-
nvg des böbe Mitteilung von der Zurückzie-

iA ein N^ n. Geietzes über den Volksentscheid, durch wcl-
soll Aufwertungsfragen ausgeschlossen

W. ob diel« ^ die Regierung, woraus Abg. Dr . Best (Bölk.)
Le« für en«n ß" verstehen sei, daß nun der
KM iin .Bolksenticheid frei, oder ob die Regie-
i. Laß einGesetzentwurf  jetzt der Meinung'«ht umi,lZ,-a - >̂ Esentscheid schon nach dem besehenden
^ sraoendp Rcichsmnenminister Dr . Külz gibt auf
Ekknen dn« Oeste des Präsidenten . durch Kopsschütteln zu
Men wm «e - ^ des Abg. Dr . Best nicht beant-Aui der Tagesordnung steht zunächst die Be-

nden Imasten war «MST.
DI- Ŝchiff« ?" °ch i°>

^ b-- D »«Wr»ch.
Bestätigtes Todesurteil."" »AN8 EK-i.

ne

wg über die Revision des Elektrotechnikers Oswald Jrmischerder vom Schwurgericht in Frankenchcrl wegen Mordesin drei
un ^ L dMmal zum Tod verurteitt worden war.

der Î eor Krenury,« E -or-l̂ 'chuk Luiisahrtvereinbarung . Der auswärtige
^ens dnv̂ ^ ^ Zustimmung. Nach einer Kritik des Ab-llhenR«bn«? ^ ^ n,deukschnationaIen und einen kommuni-
° Kimmen ^ Leiter und dritter Beratung gegend»« nnimunisten angenommen. Annahme fin-
^'berordni.n̂ b,̂ ?^nurf über die Aushebung der Preistrei-und ^nniit zusammenhängenden Verord-
!-i der So^ l^. Hammelsprung mit 174 gegen 111  Stim-
sratiNin der Nn̂ m^ ^ n und der Kommunisten. Die zweite

Ae Ber^ n̂ ûm Mieterschutzgesetz wird alsdann fort-«cine SliiLNÜ.̂ stedich heute wenigstens so weit, daß die
^kicn wertwn « beeiiüet und in die Einzelberatung ein-
E>«gsi Nkst die in der morgigen Sitzung, die nach¬

her«7 - L. " ' fortgesetzt werden soll.
ilrr»k>ürt°^ ^derdaurm bei Medersaathe« gebrochen,

^ssermasten gewaltigen Andrang der
^chen Konwsüerâ ^s 'H- Oderdamm IM ncn-Im Greste unweit von Niedersaathen ge-
-f0<>Meter des Tages hat sich die Durchbruchstelle^ stürzten ^ rsentlich erweitert . Die Wasser-

in weuinnn" »iBruchgebiete  und über-^beirdes Augenblicken ein weit über 5000 Morgennecket. Die Gewalt der einströmenden Wasser-

?omder 19W in Lambrecht einen Einwohner und in Schisser-stadt zwm Arbeiter erschießen lasten und sich selbst d^ Ln be-
teüigt . Stach längerer Beratung verwarf das Gericht die Re¬
vision und bestätigte somit das Urteil der Vorinstanz.

Das Neberschwenimimgsgebiet der Altmark.
Magdeburg, 25. Juni . Trotz der unermüdlichen Bemüh-

pugen der Technischen Nothilse im Ueberschwemmungsgebietder Ächano-Niederung ist die Hochwassergefahr gegenwärtig
noch nicht beseitigt. Infolge der Unmöglichkeit, die Sommer¬
deiche in kurzer Zeit rechtzeitig zu erhöhen, wurde von einem
weiteren Einsatz der Technischen Nothilfe abgesehen. Ueberslu-tet sind bis jetzt 2500 Morgen Land. Die gesamte Ernte , im
Werte von etwa 400 000 Mark , wurde vernichtet.Ein Großgrundbesitzer von Priegnitz , dessen halber Besitz'
augenblicklich unter Wasser steht, gibt nach der ,sVoss. Ztg ." eineerschütternde Darstellung von der Lage : Die Ernte des Jah¬res ist vernichtet, nicht nur hier in der Gegend, sondern überallin Norddeutschland, wo sich Flußniederungen oder Talmuldenbefinden. Viele tapsende Hektar von Land sind dahin. Selbstdort, wo die Felder nicht unmittelbar vom Hochwasser über¬schwemmt sind, ist der Boden durch den wochenlangen Regenvöllig ausgewcicht. Infolgedessen sind vor allem Kartoffelnund Rüben verfault. Das Hochwasser selbst ist natürlich am
schlimmsten. Selbst die kleinsten Nebenflüsse der Elbe hier inder Gegend, z. B . die Löcknitz, sind zu reißenden Strömen ge¬
worden, die weit und breit die Wiesen überschwemmt haben.Das Allerschlimmste aber ist, daß das Hochwasser der Eide so
entsetzlich viel Schlamm mit sich führt . Dieser faulende
Schlamm bleibt aus den Feldern liegen, auch nachdem das
Hochwasser lange abgclausen ist, und tötet die Ernte . Wochen¬lang werden die Ausräumungsarbeiten dauern. Der Schaden
ist unermeßlich, viel größer als bei früheren Ueberschwommun-gen, denn im März sind ja die Felder nur zum Teil erst be¬stellt. Jetzt aber hat sich die schmutzige Flut auf die fast ernte¬reifen Gersten-, Hafer - und Weizenfelder ergossen. Das istnun alles tot . Wir erwarten schnelle Unterstützung der Re¬
gierung.

In Wittenberg am Hasen findet sich ein Anschlag des
Deichhauptmanns : „Alle Mann müssen Helsen, damit die
Deiche halten !" Und dann ist da noch ein Satz rm Aufruf,der bestätigt, was jener Großgrundbesitzer berichtet, ein Satz,
der die ganze Trostlosigkeit der Lage enthält : „Bon der Erntewird besonders viel vernichtet werden, darum versuche ein seder
noch das zu retten , was zu retten ist!"

Umgehungen des Branntweinmonopols.
Berlin, 25. Juni . In der heutigen Sitzung des Reichstags-

untersuchungsansschusses für die Branntweinmonopolverwal¬tung stellte der Berichterstatter in seinem Referat über
„Schwarzbrennereien, Schmuggels Hinterziehung , Spritschie¬bungen" fest, daß in den Jahren 1924 bis 1926 im ganzen 6000
Fälle von Vergehen gegen das Branntweinmonopolgesetz aus¬
gedeckt worden sind. Es handelt sich dabei um eine Gesamt¬menge von 61000 Hektoliter Weingeist und um eine hinter-
zogene Wbgabesummevon 15 Millionen Mark . Der Bericht¬erstatter kam zu dem Schluß, daß gegen die raffinierten Me¬thoden dieser Schiebungen nichts anderes übrig bleibe, als
möglichst scharfe Kontrolle und absolute Verschärfung der Stra¬fen. Der Ausschuß vertagte sich dann bis gegen Ende derSommerserien.

Zur Verschwörung gegen Primo de Rivera.
Paris , 25. Juni . Journal " berichtet aus Madrid über dieAufdeckung einer Verschwörung zur Beseitigung der gegen¬

wärtigen Regierung . Als Urheber dieses Anschlages, der ge¬stern abend zur Ausführung kommen sollte, werden, wie dasBlatt erfährt , republikanische und liberale Elemente bezeichnet.
Zahlreiche Persönlichkeiten, darunter der Chefredakteur der Zei¬tung „La Lebertad". sowie zwei frühere republikanischeAbge¬ordnete sind verhaftet worden. Auch Generalkapitän Weylcrund der frühere Krieqsminister Aguilera sollen in der Ange¬
legenheit verwickelt sein.

Veröffentlichung englischer Kommunistrnbriefe.
London, 24. Juni . Das englische Ministerium des Innern

veröffentlicht heute als Vorbereitung für die morgen stattfin¬dende Russendebatte eine umfangreiche Sammlung von Brie¬fen aus der Korrespondenz zwischen Moskauer Organisations¬stellen und englischen Kommunisten und Gewerkschaftlern, ansdenen hervorgehen soll, daß die kommunistische Bewegung in
England im wesentlichen mit russischem Geld gespeist wordenist, da in diesen Briefen die englischen Kommunisten sich da¬
rüber beklagen, daß sie keine genügende intensive Tätigkeit ent¬
falten können, weil die Geldsendungen aus Moskau nicht recht¬zeitig eintreffen, beziehungsweise weil für England in Mos¬kau nicht genügend Geld bereitgestellt werde. Die Moskauer
Instruktion geht dahin, innerhalb der Dockarbeitergewerkschast,
der Matvosengewerkschast und der Gewerkschaft der Textilarbei¬ter kommunistische Keimzellen zu schaffen, um diese besondersnational gesinnten Gewerkschaften zu spalten. Ferner empfiehltMoskau die Unterbringung von jungen Kommunisten in den
Freikorps der Großstädte, um diese unzuverlässig zu machen.

Ucberschwemnnmgskatastrophe in Mexiko.
Mexiko-Cith, 25. Juni . Die Ueberschwemmnng im Staate

Gnanajuata wächst sich zu einer Katastrophe aus , die alle vor-
hergegangeneii weit in den Schatten stellt. Die Stadt Leon ist
völlig zerstört worden. Nach einer ersten Schätzung sollen nahe¬zu tausend Personen umgekommen sein, weil der Dammbruchin der Nacht erfolgte und die schlafenden Einwohner von derWasserflut überrascht wurden. Der Dammbruch wurde ver¬
ursacht durch das rasende Stpi-gen der Müsse Santiago undGomez. Die Stadt Leon besteht fast ausschließlich aus leichtenHütten , die infolge des Anpralls des Wassers znsammenstürz-ten. Einige Teile der Stadt sind weniger verwüstet, stehen je¬
doch auch unter Wasser. Die Katastrophe ist viel schlimmer alsdie des Jahres 1888, bei der nur 100 Menschen umgekommensind.

Tausende obdachlos.
Mexiko 25. Juni . Amtliche Mitteilungen besagen, daß dieVerlustzisfern bei der Ueberschwemmungder Stadt Leon sich

doch nicht so hoch stellen, wie ursprünglich angenommen wurde.Ungefähr 500 Personen wcrddn vermißt. Tausende sind ob¬dachlos. Eine genaue Verlustliste läßt sich im Augenblick nochnicht fcststellen-
200 Ertrunkene geborgen.

Mexiko-Cith, 25. Juni . Bon den bei der lleberschwem-
mung der Stadt Leon ertrMikenen Personen sind nunmehr200 geborgen worden. Es daß bei der Ka¬tastrophe etwa 500 Persomn ums Leben gekomnien sind.

Llmllichk BczirksriudiiiehWll mit
PrSmiiermtg.

'm DienStag, den 20. Juli , vormittags 7 Uhr, findet
A. - Turnplatz in Neuenbürg eine staatliche Bezirks-

a.uf dem statt.
rinoviehsch« Fen sind nur mit Ohrmarken versehene Tiere von

''er Fleckviehzuchtgenoffenschaft Neuenbürg
Mitgliedern » im After von mindestens 1'/» Jahren und
und zwar Farren -n), fühlbar trächtig oder in Milch; für
Kühe (keine Kalbinrn nnmugSuachweiS beizubringen. Auch
Farreu ist ein Abstam "nicht mehrere Male) Preise erhaltenTiere, die schon einmal x. pen.
haben, können zugeführt wê «nden Geldpreise sind aus dem

Die zur Verteilung komm. Nr. 16 vom 17. April 1926Wochenblatt für Landwirtschaft
ersichtlich.

Anmeldungen spätestens biS Juli an Oberamts-
die Ohrmarkenkenn¬

tierarzt Dr . Müller hier, welcher für Tiere Sorge trägt.
Zeichnung bis jetzt noch nicht eingetragener̂ -ftere Bekannt-Die Gemeindebehördenwollen für rm
machung in ortsüblicher Weise Sorge tragen.

Neuenbürg , den 25 . Juni 1926. Ob» ramt:

Lem, vp.

Steuerumlage 1S25.
Nachdem die Umlage für Grund -. Gebäude- un- ^

Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1923 nunmehr
sertiggestellt ist, werden den Steuerpflichtigen dieser Tage
die ergänzten Steuerbüchlein zugehen. Es wird hiebei ganz
besonders auf die vom Gemeinderat festgesetzten Zahlungs¬
termine , wie sie auf einem den Steuerbüchlein beiliegenden
Zettel angegeben sind, aufmerksam gemacht. Bei Ueber-
schreitung dieser Termine müssen die angegebenen Verzugs¬
zinsen erhoben werden.

Eine ganze Anzahl von Steuerpflichtigen hat trotz
wiederholter Aufforderung ihre Steuerbüchlein bis jetzt nicht
abgeliefert, so daß dieselben nicht ergänzt werden konnten.
Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß auch für diese der
gleiche Zahlungstermin gilt.

Birkeufeld , 26. Juni 1926.
Gemeindepflrge : Bolay

Die Beifuhr
von Borlagsteineu aus der Gemeindewaldabteilung Oberes
Steinhäusle zum Kirchweg ist zu vergeben.

Verdingungsunterlagen liegen bei der Unterzeichneten
Stelle auf. Angebote sind bis spätestens am Dienstag den
29 . - S. MtS ., abends 6 Uhr, hieher einzureichen. Zu-schlagsfrist4 Tage.

Birkeufeld , 25 . Juni 1926.
Ortsbanamt . Heinz

Gewerbeschule Neuenbürg.
In der kommenden Woche (28. Juni —3. Juli ) fällt

der Unterricht aus.
Der Schulvorftaud : Reile.

ür. Locker verreist.
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Juserate heben den Umsatz!
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I Feinste

VoSmilch-
Schokolade

„Bensdorp"
3 Tafeln a 100 Gr.

1. Mark.

Feinste Bensdorp

Socise-
Schokolade

3 Tafeln L 100 Gr.

90 M.
Crem-PMen
>,- Psmd ^ 0 PIg.

Keverbebsllk kieuendürg
o . kl . m . 1».

Wir nehmen Anlagegelder jeder Art , auch von Nicht¬
mitgliedern , bei folgender Verzinsung an:

14tagige Kündigung . 7°/°,
monatliche Kündigung . . . . 8 °/-.,
vierteljährliche Kündigung . . . 8 Vs"/<>.

Neuenbürg.
Anläßlich der Bannerweihe der Sänger¬

vereinigung „Freundschaft" findet bei Unter¬
zeichnetem am Sonntag , 27 . Juni Große

TW -NerhMMg
statt, wozu höflichst einladet

G. Knrghard zum„Bären".
Anfang 4 Uhr. Prima Jazzband.

Birkenfeld.

von an.

«rfrifchuugs-
Bonbons
> Pfund 10 Ms-von an.

Psessemluz.
Vaaaaea. >

^Neuenbürg.
I»

« !» «
zirka 200 Ltr ., hat zu verkaufen
Albert Meeh » b. Stadtbhf.

Arnbach.

R-is-Milch-
Schveise

verkauft
Adlerwirt Sloll.
W i l d b a d.

Kaufe einige TausendBcheuAelken.
Karl Seyfried,

Holzhändler.

H e r r e n a l b.
Bereits neuer

preiswert zu verkaufen.
Rufi , Schmiedmeister.

Arbeits-Vergebung.
Zu dem Wohnhaus -Neubau des Herrn Notar P . Dopffel

sind die
Grab-, Betonier-, Maurer-, Zimmer-, Flaschner-,
Gipser-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-, Ver-
schindelnngs- und Anstrichs-Arbeiten

öffentlich zu vergeben.
Die Unterlagen können bei mir eingesehen werden . An¬

gebote sind bis Donnerstag de « 1 . Juli , nachmittags
4 Uhr, einzureichen.

Wildbad , den LI. Juni 1926.
H. Weifchedel , Architekt.

Is Kristallzucker
zu Einmachzwecken

empfiehlt billigst

Lager des Badischen Bauernvereins,
Neuenbürg , Telefon Nr. 26.

Frauemrbeitsfchnle Wildbad.
Für den Herbstkurs , der im September beginnt , werden

noch Ochülertnneu - Anmeldunge » für Handnähen , Weiß¬
nähen , Kleidernähen und Sticken entgegengenommen . Solche
sind bis spätestens 10 . Juli schriftlich oder mündlich an
die Schulleiterin zu richten.

Die Schnlleiterin.

Gemeinde Grnubach.

Das Veerenfammeln
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Den 25 . Juni 1926.
Tchnltheistenamt.

KtMs-Arbritsault
Renenbürg.

Telefon Nr . 53.

Wir suche«
17 — 18jährige Burschen für
Landwirtschaft und Küchen¬
mädchen für Hotels.

IS
e. V.

sl
Der Verein sammelt sich zum

Aestzug  der Sänger-
Vereinigung „ Freundschaft"
Sonntag v/tl Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung wird
erwartet.

Die Vorstandschaft.

Krieger-Verein
Neuenbürg.

Der Einladung der Sänger-
Vereinigung „ Freundschaft"
folgend , sammelt sich der Verein
mittags 1 Uhr im Lokal zur
Beteiligung beim Festzuge.

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Die Vorstandschaft.

^ knitMIäemle
Gehen Sie nicht auf verlockende unwahre Inserate , sondern
zu einem langjährigen Fachmann . Mein Bruchband „Ideal"
eig . Syst , oder das Bruchband Kolumbus D . R . P . ist das
Beste was existiert , ohne Feder , kein harter Ledergürtel oder
Eisenbügel , rutscht und drückt nicht . Tag und Nacht tragbar.
Garantie für tadelloses Paffen . Leib - , Nabel - und Vorfall¬
binden , Geradehalter , sowie Bandagen aller Systeme usw.
Dreißigjährige Erfahrung . Reelle Bedienung.
Von mehr als 80000 Brnchleidenden mit bestem Erfolg
getragen . — Für alle Bruchleidende kostenlos zu sprechen in

Neuenbürg Donnerstag den1.3uli, von8—1 Uhr.
im Hotel „Baren *.

Ügüäag.-8iieris!!8l Lugen krezs, AnttMt , monem-tr. 4«.

Sestöns/iuswsstl in Kinäervagen, 5port- unä l,siter-
vagsn , Kutie-Kappatütilen, 8ümtl. keiaeariikeln,
Koksern, lisnätsaetien. öiigsl-laaelien, Mappen,
?0rieiN0NVLl68 U8V7 . empüedlt 2U billigen kreisen

Sem. KrSwer. M -. WM-M» WM

l
e. V.

Der Verein be¬
teiligt sich anläßlich
des am 27 . ds . Mts.

stattfindenden
Sängerfestes der

„Freundschaft" an deren
Festzug. Sammlung im Lokal
Punkt 1 Uhr . Vollzähliges
Erscheinen.

Das SchNtzeumeisteramt.

Tm-Bttck
Neuenbürg.

Der Verein sammelt sich um
Vsl Uhr zur Teilnahme am
FestZNg  der Sänger-
Vereinigung „ Freundschaft " .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

am
Zur Betei

ligung
Festzug der

Sänger¬
vereinigung

Freundschaft ^
sammelt sich der Verein Punkt
12 Uhr im Lokal („Adler").

Um zahlreiches Erscheinen
bittet -er Vorstand.

wilnzchen Sie sich?
Oer Deutsche kauverein
Llnskeim vertiilktltinen 6aru.
Leine von 6er rustSnliiZen
keZierunA nscti 6er juristi-
sctien Leite xeprükten Lin-
ridUunZen sin6 In 6er Suver-
IZssiZkeit itirer Orun6lLZen
U» I » « I ? 17 V L v I » 1 .

^usküttri. Lrosckilre,
Ltatut un6 Oruck-

sckrikten ZeZen
Linsen6un8

von 1 dä.

vMl8vüer
ÜMvereill 8ill8dkiin

6 . 0 . m. b. tt.
Vertreter:

W. Nil ckeukrand , ^ rctiitekt,
^sueodiirA , lelekon dir. 12.

Llualltätz-

Mn PniillM
lMachen Sie bitte eine»

Versuch!

m

ZW « M

Is EidersellW
9 Pfd . - Ml . 6 - sl«!
DülUvfkSseslibrik.MM

-4° VetlMmj
hilft nur „Wota " D.R.P. ^
in der ersten Nacht
Bett . Von allen Aerzt-r V
empfohlen. 3u sprechen i»

Neuenbürg
Donnerstag . 1. Juli,

1 Uhr im Hotel z. Mm,
Eugen Frei , StuttW

Kronenstr. 46, a.M

Iieuenbürg.

Zur Vollendung meines
Hausumbaus in Reutlingen
suche ich

1_
gegen unbedingte Sicherheit
und gute Verzinsung.

Oberreallehrer Widmaier.
Neuenbürg.

zu verkaufen.
« . TiteliuS.
Flößerstr . 282.

-V liefert rasch und billig die
AV > « sUÜG > C. Meeh 'sche Bachdruckerei.

Neuenbür

Gesunde«
M,..

wurde eme gestr.
weste beim Krankt» ,

AbzuholeninderFnD'
Geschäftsstelle.

Ev . Gottesdi»
iu NeuenbüG

Sonntag , den 27 Juni ft-
tag nach Trinitatis.)
- Uh,

^ ^ Dekan Dr. MZ»
Mittwoch ab°nd- 8UhrMll-

«MW
Neuenbürg

Sonntag , den 27 -3un
7 Uhr Frühmesse.
9 „ Predigt und Amt.
z Andacht-

Nach
samnüiiii
MN M
amtspfl«!
Erstcllun

Zigami

Stadt wi
mm abg
des Bezi^

R-tt>
katastropl
rigsten, d
Wasserm«
vier M>
düng voi
und mhi
wirkungc
die etwa
Münster
unterspül

TM
Friedrich
Tengler i
sowie ldcr
ner Fried
klage vor
Oberjetüi
mingen v
Wischeni
schuldhaft
zuweilen,
verfolgt
gesprochei

Stutt
Großes L
tag : Par
10̂ ) ; N
Händler (
Nürnberg
Drei erns
gefällt (7
(7)-- bis i
Mittwoch
Donnerst
gefällt (7
Sonntag,
55L) - l
Dienstag,
Ende der

HM»
Spiel fiel
so unglüc
fmmlicha
säß in die
Haus Wiej
Steckens i:
mehrfach!
Kindes soll

Ulm, !
Der evang

Ich
ren Bes
ich Dich

Und
in lang,
"-nide,
kearbeitl
ich andre
«lches G

?eb' >
am' frohl
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